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Zusammenfassung der Ergebnisse der Sitzung 
des erweiterten Vorstandes der „Freunde Panazols“ 

Donnerstag, 17. März 2016, 19.30 Uhr, Bürgerhaus 
 
 
Anwesend sind:  
BIRGIT Fleischmann,  EDITH Bayerdörfer, INA Bleil, ALEXANDER Hagen, LUDWIG 
Kuhlmann, HERBERT Mayr, ELLEN Schuster, SEMIRA Schuster, PAULA Stirner, 
GERHARD Wagner, JÜRGEN Dehner  
 
 
TOP 1 Marktfest 7./8. Mai 2016 
 

 Besucher aus Spanien (3 Personen) und Frankreich (ca. 25 Personen) werden 
zwischen 5. und 10. Mai 2016 in Markt Erlbach sein. Das Programm ist 
weitgehend vorbereitet. 

o Am 6. Mai soll es einen offiziellen Empfang der Gemeinde für die 
spanische Delegation geben. 

o Es wird in der Sitzung vorgeschlagen am Montag, 9. Mai, ein Buffet im 
Bürgerhaus zu planen (evtl. Restessen mit Zugaben aus Markt Erlbach 
oder Extra-Dämmerschoppen mit Karte aus dem Bürgerhaus). Hierzu 
muss noch geklärt werden, ob das Bürgerhaus zur Verfügung steht und 
wie das Buffet bestritten wird. Die Kosten für die Bewirtung übernehmen 
entweder die Gemeinde oder die Freunde Panazols. 

o Am Dienstag 9.5. wird von einer speziellen Delegation das AWO-Heim inkl. 
Gemeindevertreter und Presse besichtigt. 

 JUTTA hat bereits einen Einladungstext für das Marktfest vorbereitet. Dieser soll, 
wenn das Programm endgültig steht, per Mail an alle Partnerschaftsvereine, 
deren Adresse wir kennen, geschickt werden, sowie zusätzlich an den Bezirk mit 
der Bitte um Weitergabe an alle Partnerschaftsvereine. 

 Für die Köche und das Standpersonal aus Panazol soll bei der Gemeinde, dem 
Bezirk und der Europaunion ein Zuschuss für Unterbringung, Verpflegung und 
Transport der Lebensmittel beantragt werden. 

 ELLEN empfiehlt 100 Marktfest-Prospekte an das Landratsamt in NEA zu 
senden. 
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TOP 2 Picanya-Urlaub 27.9 bis 3.9.2016 
 

 Es wird im ersten Zug keine öffentliche Ausschreibung der Reise geben. Das 
Angebot für die Reise erhalten die Mitglieder der Freunde Panazols. Zudem fragt 
die Bürgermeisterin im Gemeinderat, ob Mitglieder des Gemeinderates 
teilnehmen möchten. Es soll mit maximal ca. 25 Teilnehmern geplant werden. 

 Es wird im Reisebüro in Neustadt/Aisch angefragt, ob Flugkontingente (ab 
Nürnberg mit Zwischenlandung – Direktflüge gibt es nur ab München, Stuttgart 
oder Frankfurt/Main) zum Abruf durch Interessenten vorgebucht werden können. 

 Der Entwurf der Ausschreibung der Reise liegt bei. Diese Ausschreibung soll 
zeitnah an die Mitglieder verteilt werden. Parallel werden von BIRGIT die 
Möglichkeiten zur Flugbuchung geklärt. HERBERT wird die Interessenten 
sammeln, diese sollen sich melden unter: info@freunde-panazols.eu . 

 

TOP 3 Ausschreibung Multiples Talents 
 

 INA hat bereits eine entsprechende Ausschreibung vorbereitet. Diese soll im 
Gemeindeblatt veröffentlicht werden – Ansprechpartnerin dafür ist Frau Tiefel bei 
der Gemeinde. Zusätzlich sollen noch Künstler (aus dem Gemeindebereich Markt 
Erlbach oder Vereinsmitglieder) durch persönliche Ansprache motiviert werden, 
teilzunehmen. 
 

 
TOP 4 Klausurtagung Osternohe 
 

 Dieser Punkt wird aufgrund der vorgerückten Zeit nicht vertieft. Das Protokoll der 
Klausurtagung von INA ist beigefügt. 

 

TOP 5 Sonstiges 

 LUDWIG schlägt für die organisatorisch optimierte Bearbeitung von 
Mitgliedschaften folgendes vor: 

o Im Juni soll in den Vereinsnachrichten im Mitteilungsblatt gebeten werden, 
dass Mitglieder deren Adresse sich geändert hat (auch Email-Adresse) 
eine Änderungsmeldung abgeben. 

o In der nächsten Mitgliederversammlung soll folgendes beschlossen 
werden: 

 In der Familienmitgliedschaft beinhaltet sind zukünftig nur noch die 
Mitglieder, die namentlich und mit Geburtsdatum angemeldet 
werden (Neugeborene müssen nachgemeldet werden). 

 Im Jahr nach Eintritt der Volljährigkeit erhalten die betreffenden 
Familienmitglieder eine Beitrittserklärung 
(Einzelmitgliedschaftsbeitrag). Wenn sie diese nicht einreichen, wird 
die Mitgliedschaft beendet. 

mailto:info@freunde-panazols.eu
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 Vorschlag von LUDWIG: Reisekosten für Vereinsveranstaltungen sollen künftig, 
übernommen werden. Entweder durch die Gemeindekasse oder aus der 
Vereinskasse. 

 Der Französischkurs, den CHRISTINA Banciu angeboten hat, ist sehr gut 
gebucht: Jeweils 10 Personen Anfängerkurs und Fortgeschrittenenkurs. Zu klären 
ist, wie das Honorar abgerechnet werden kann. Hierzu wird bei der 
Personalabteilung der Gemeinde angefragt. 
Pro erteilter Stunde ist mit einem Honorar von ca. 20 Euro zu rechnen 
(Stundensatz der VHS 20,50 €). D.h. bei ca. 20 Unterrichtsstunden bis August ist 
pro Kurs mit Kosten in Höhe von ca. 400 Euro zuzüglich eventuell anfallender 
Sozialabgaben zu rechnen. Für Vereinsmitglieder und Bürger der Gemeinde 
Markt Erlbach wird der erste Kurs kostenlos angeboten – die Bürgermeisterin hat 
hier bereits einen Zuschuss angekündigt. Teilnehmer, die weder 
Vereinsmitglieder noch Gemeindebürger sind, müssen den Kurs selbst bezahlen. 
Es wird angeregt, den Folgekurs, der nicht mehr bezuschusst wird, u.U 
organisatorisch über die VHS laufen zu lassen.  

 Es kommt die Frage auf, ob der Verein eine dauerhafte Vereinshaftpflicht oder 
nur eine Veranstalterhaftpflicht bei eigenen Veranstaltungen benötigt. LUDWIG 
erklärt sich bereit, dies zu prüfen. 

 Schulaustausch 30.5. bis 4. Juni 
Auch hier steht das Programm weitgehend. Für den Schulaustausch soll es vom 
Bezirk einen Zuschuss von 35 Euro pro Kind geben. 

 SEMIRA berichtet, dass es am 23. Mai in der Kirche von Panazol ein Konzert 
eines Chores aus Weissenburg geben wird, der noch drei weitere Auftritte im 
Limousin absolviert.  

 Jugendcamp Pfingsten 2017 
Ein Jugendcamp könnte in den Pfingstferien 2017 in Panazol stattfinden. Jedoch 
steht der Campingplatz erst ab Pfingstmontag zur Verfügung. 

 
Nächster Termin 
 
14. April 2016 Sitzung des erweiterten Vorstandes im Bürgerhaus 
 
 
Salut  
 
Jürgen 
 
P.S.: Der Protokollant bittet um Nachsicht. Das Protokoll wurde in der Reihenfolge 
der Tagesordnung erstellt. Dies entspricht aber nicht der Reihenfolge, in welcher die 
Themen besprochen wurden.  


